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die Anstrengungen begrüßend, die auf dem Gebiet der Ei-
gentumsrechte unternommen wurden, und feststellend, dass
ein förderliches Umfeld auf allen Ebenen, einschließlich trans-
parenter regulatorischer Systeme und wettbewerbsfähiger
Märkte, die Mobilisierung von Ressourcen und den Finanzie-
rungszugang für in Armut lebende Menschen begünstigt, 

mit Anerkennung feststellend, dass Auszeichnungen und
Preise, an vorderster Stelle die Verleihung des Friedensnobel-
preises 2006, dazu beitragen, die Rolle der Mikrofinanzierung,
einschließlich Kleinstkrediten, bei der Beseitigung der Armut
deutlicher sichtbar zu machen und stärker ins Bewusstsein der
Öffentlichkeit zu rücken, 

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs über die Begehung des Internationalen Jahrs der Kleinst-
kredite 2005 und über die Rolle von Kleinstkrediten und Mi-
krofinanzierung bei der Beseitigung der Armut279; 

2. begrüßt die erfolgreiche Begehung des Jahres 2005
als Internationales Jahr der Kleinstkredite, das eine besondere
Gelegenheit bot, die Öffentlichkeit zu sensibilisieren und be-
währte Verfahrensweisen und gewonnene Erkenntnisse in Be-
zug auf Kleinstkredite und Mikrofinanzierung auszutauschen;

3. ist sich dessen bewusst, dass der Zugang zu Kleinst-
krediten und Mikrofinanzierung dazu beitragen kann, die Ziele
und Zielvorgaben der großen Konferenzen und Gipfeltreffen
der Vereinten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich,
einschließlich der in der Millenniums-Erklärung der Vereinten
Nationen280 enthaltenen Ziele, zu erreichen, insbesondere die
mit der Armutsbeseitigung, der Gleichstellung der Geschlech-
ter und der Ermächtigung der Frauen zusammenhängenden
Ziele;

4. nimmt Kenntnis von dem Mangel an einschlägigen
statistischen Daten über integrative Finanzsektoren, insbeson-
dere Kleinstkredit- und Mikrofinanzierungsprogramme, vor
allem auf nationaler und regionaler Ebene, und bittet in diesem
Zusammenhang die internationale Gemeinschaft, insbesonde-
re die Gebergemeinschaft, die Entwicklungsländer bei der Er-
hebung und Archivierung der notwendigen diesbezüglichen
statistischen Daten und Informationen, speziell derjenigen be-
treffend die Definition und die Messung des Zugangs zu Fi-
nanzdienstleistungen und -produkten auf Landesebene und die
Messung der Art, der Qualität und der Nutzung solcher Dienst-
leistungen und Produkte über einen längeren Zeitraum, zu un-
terstützen; 

5. fordert die Mitgliedstaaten, das System der Vereinten
Nationen und andere maßgebliche Interessenträger auf, die
Rolle der Mikrofinanzierungsinstrumente, einschließlich
Kleinstkrediten zu Gunsten der Armutsbekämpfung und ins-
besondere der Ermächtigung der Frauen, möglichst weitge-
hend auszuschöpfen und sicherzustellen, dass die bewährten
Verfahrensweisen des Mikrofinanzierungssektors weite Ver-
breitung finden;

6. fordert die Mitgliedstaaten, das System der Vereinten
Nationen, die Bretton-Woods-Institutionen und andere maß-

gebliche Interessenträger auf, die Entwicklungsländer in ko-
ordinierter Weise bei den Anstrengungen zu unterstützen, die
sie unternehmen, um Kapazitäten für Kleinstkredit- und Mi-
krofinanzierungsinstitutionen aufzubauen, einschließlich
durch die Verbesserung ihrer politischen und regulatorischen
Rahmenbedingungen;

7. bittet die Mitgliedstaaten, die Einführung von Politi-
ken zur Erleichterung des Ausbaus von Kleinstkredit- und Mi-
krofinanzierungsinstitutionen in Erwägung zu ziehen, um der
großen unbefriedigten Nachfrage unter den Armen nach Fi-
nanzdienstleistungen zu entsprechen, namentlich indem sie
Mechanismen zur Förderung des Zugangs zu tragfähigen Fi-
nanzdienstleistungen aufzeigen und entwickeln, institutionel-
le und regulatorische Hindernisse beseitigen und Anreize für
Mikrofinanzierungsinstitutionen schaffen, die die nationalen
Normen für die Versorgung der Armen mit solchen Finanz-
dienstleistungen erfüllen;

8. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung unter dem Punkt
„Beseitigung der Armut und andere Entwicklungsfragen“ ei-
nen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzu-
legen.

RESOLUTION 61/215
Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/426/Add.2, Ziff. 8)281.

61/215. Zusammenarbeit auf dem Gebiet der industriel-
len Entwicklung

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 46/151 vom 18. De-

zember 1991, 49/108 vom 19. Dezember 1994, 51/170 vom
16. Dezember 1996, 53/177 vom 15. Dezember 1998, 55/187
vom 20. Dezember 2000, 57/243 vom 20. Dezember 2002 und
59/249 vom 22. Dezember 2004 über die Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der industriellen Entwicklung,

sowie unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der
Vereinten Nationen282, den Konsens von Monterrey der Inter-
nationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung283 und
den Durchführungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Ent-
wicklung („Durchführungsplan von Johannesburg“)284,

ferner unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels
2005285,

279 A/61/307.
280 Siehe Resolution 55/2.

281 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
282 Siehe Resolution 55/2. 
283 Report of the International Conference on Financing for Development,
Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publication,
Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch verfüg-
bar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.
284 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
285 Siehe Resolution 60/1. 
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unter Hinweis auf ihre Resolution 60/265 vom 30. Juni
2006 über die Weiterverfolgung der entwicklungsbezogenen
Ergebnisse des Weltgipfels 2005, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele und der anderen international verein-
barten Entwicklungsziele,

feststellend, dass die Reform der Organisation der Verein-
ten Nationen für industrielle Entwicklung dazu geführt hat,
dass sie stärker zielgerichtet, wirksamer und effizienter arbei-
ten kann und besser in der Lage ist, konkrete Ergebnisse zu er-
zielen und wertvolle Beiträge zur Erreichung der international
vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, zu leisten, 

Kenntnis nehmend von der Aufmerksamkeit, die die Orga-
nisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung
im Rahmen ihrer Prioritäten der Armutsbeseitigung widmet,

sowie Kenntnis nehmend von dem nach wie vor bestehen-
den Gefälle und den Ungleichgewichten zwischen den entwik-
kelten Ländern und den Entwicklungsländern auf dem Gebiet
der Industrie,

in Anerkennung der Rolle, die die Wirtschaft, namentlich
der Privatsektor, bei der Stärkung des dynamischen Prozesses
der Entwicklung des industriellen Sektors spielt, und unter-
streichend, welche hohe positive Bedeutung ausländischen Di-
rektinvestitionen in diesem Prozess zukommt,

sowie in Anerkennung dessen, wie wichtig der Technolo-
gietransfer in die Entwicklungs- und die Transformationslän-
der unter gegenseitig vereinbarten Bedingungen als ein wirk-
sames Mittel der internationalen Zusammenarbeit zu Gunsten
der Armutsbeseitigung und der nachhaltigen Entwicklung ist,

feststellend, dass die Kommission für Nachhaltige Ent-
wicklung auf ihrer vierzehnten Tagung unter anderem die in-
dustrielle Entwicklung erörterte, 

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generaldirek-
tors der Organisation der Vereinten Nationen für industrielle
Entwicklung286;

2. erklärt erneut, dass die Industrialisierung ein grund-
legender Faktor für ein dauerhaftes Wirtschaftswachstum, ei-
ne nachhaltige Entwicklung und die Beseitigung der Armut in
den Entwicklungs- und den Transformationsländern sowie für
die Schaffung von produktiven Arbeitsplätzen und Einkom-
men sowie die Erleichterung der sozialen Integration, so auch
der Einbindung der Frauen in den Entwicklungsprozess, ist;

3. betont, dass der Aufbau von Produktionskapazitäten
und die industrielle Entwicklung einen entscheidenden Bei-
trag zur Erreichung der international vereinbarten Entwick-
lungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwicklungszie-
le, leisten;

4. nimmt Kenntnis von der umfassenden Überprüfung
der Tätigkeiten, die die Organisation der Vereinten Nationen
für industrielle Entwicklung gemäß ihrer Organisationsstrate-
gie durchgeführt hat, auf Grund deren sie sich zu einer stärker
zielgerichteten, wirksameren und effizienteren Organisation,
vor allem für die Entwicklungs- und die Transformationslän-

der, entwickeln konnte, die in der Lage ist, konkrete Ergebnis-
se zu erzielen und einen wertvollen Beitrag zur Erreichung der
international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich
der Millenniums-Entwicklungsziele, zu leisten;

5. betont die Notwendigkeit nationaler und internatio-
naler Maßnahmen, die der Industrialisierung der Entwick-
lungsländer förderlich sind, und fordert alle Regierungen
nachdrücklich auf, Entwicklungspolitiken und -strategien zu
beschließen und durchzuführen, die das Potenzial für Produk-
tivitätssteigerungen durch die Entwicklung des Privatsektors,
die Verbreitung neuer und umweltverträglicher Technologien,
die Investitionsförderung, die Erweiterung des Marktzugangs
und die wirksame Nutzung der öffentlichen Entwicklungshilfe
freisetzen und so die Entwicklungsländer zur Erreichung der
international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich
der Millenniums-Entwicklungsziele, befähigen und die Nach-
haltigkeit dieses Prozesses sicherstellen;

6. betont, wie wichtig die Stärkung der Nord-Süd-Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet der industriellen Entwicklung
und des Handels ist, unterstreicht die Bedeutung eines positi-
ven Investitions- und Geschäftsklimas und betont darüber hin-
aus, wie wichtig die Nord-Süd-Übertragung handelsbezoge-
ner Technologien, die sich positiv auf die Produktivität in der
Hochtechnologie und auf technologieintensive Fertigungstä-
tigkeiten in den Entwicklungsländern auswirkt, für die Förde-
rung der Erweiterung, Diversifizierung und Modernisierung
der Produktionskapazitäten ist;

7. anerkennt die Bedeutung der Süd-Süd-Zusammenar-
beit auf dem Gebiet der industriellen Entwicklung und ermu-
tigt in dieser Hinsicht die internationale Gemeinschaft, ein-
schließlich der internationalen Finanzinstitutionen, die An-
strengungen der Entwicklungsländer unter anderem durch
Dreieckskooperation zu unterstützen; 

8. bestätigt den Beitrag der Industrie zur sozialen Ent-
wicklung, vor allem im Kontext der Verbindungen zwischen
Industrie und Landwirtschaft, und stellt fest, dass die Industrie
im Gesamtzusammenhang dieser Verbindungen eine mächti-
ge Quelle für die zur Beseitigung der Armut erforderliche
Schaffung von Arbeitsplätzen, Einkommen und sozialer Inte-
gration ist;

9. fordert die weitere Nutzung öffentlicher Entwick-
lungshilfe zu Gunsten der industriellen Entwicklung in den
Entwicklungs- und den Transformationsländern, fordert die
Geber- und die Empfängerländer auf, in ihrem Streben nach
größerer Effizienz und Wirksamkeit der für die Zusammenar-
beit auf dem Gebiet der industriellen Entwicklung bereitge-
stellten Mittel der öffentlichen Entwicklungshilfe weiter zu
kooperieren und die Anstrengungen zu unterstützen, welche
die Entwicklungs- und die Transformationsländer unterneh-
men, um ihre Zusammenarbeit auf dem Gebiet der industriel-
len Entwicklung zu fördern, und betont, wie wichtig es ist, Mit-
tel für die industrielle Entwicklung auf Landesebene zu mobi-
lisieren, namentlich Privatmittel und Mittel von in Betracht
kommenden Entwicklungsfinanzierungsinstitutionen;

10. fordert außerdem die weitere Nutzung aller sonstigen
privaten und öffentlichen ausländischen und inländischen
Ressourcen für die industrielle Entwicklung in den Entwick-
lungs- und den Transformationsländern;286 Siehe A/61/305.
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11. erklärt erneut, wie wichtig die Zusammenarbeit und
Koordinierung innerhalb des Systems der Vereinten Nationen
bei der Bereitstellung wirksamer Unterstützung für die nach-
haltige industrielle Entwicklung der Entwicklungs- und der
Transformationsländer ist, und fordert die Organisation der
Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung auf, ihre zen-
trale Rolle auf dem Gebiet der industriellen Entwicklung ge-
mäß ihrem Mandat weiter wahrzunehmen;

12. ermutigt die Organisation der Vereinten Nationen für
industrielle Entwicklung, ihre Wirksamkeit, ihre Relevanz
und ihre entwicklungsfördernde Funktion unter anderem da-
durch weiter zu verbessern, dass sie ihre Zusammenarbeit mit
anderen Institutionen des Systems der Vereinten Nationen auf
allen Ebenen stärkt;

13. fordert die Organisation der Vereinten Nationen für
industrielle Entwicklung auf, sich über die gemeinsame Lan-
desbewertung und die Prozesse des Entwicklungshilfe-Pro-
grammrahmens der Vereinten Nationen sowie durch Sektor-
ansätze aktiv an der Koordinierung auf Feldebene zu beteili-
gen;

14. betont die Notwendigkeit, die Entstehung von
Kleinst- sowie kleinen und mittleren Unternehmen zu fördern,
namentlich durch Schulungs-, Bildungs- und Fortbildungs-
maßnahmen, mit besonderem Gewicht auf der Agroindustrie,
die eine Quelle des Lebensunterhalts für ländliche Gemein-
schaften darstellt;

15. betont, dass die Organisation der Vereinten Nationen
für industrielle Entwicklung im Rahmen ihres Mandats den
Aufbau wettbewerbsfähiger Industrien in den Entwicklungs-
und den Transformationsländern, insbesondere den am wenig-
sten entwickelten Ländern und den Binnenentwicklungslän-
dern, fördern muss;

16. ermutigt die Organisation der Vereinten Nationen für
industrielle Entwicklung, vermehrt zur Verwirklichung der
Ziele der Neuen Partnerschaft für die Entwicklung Afrikas287

beizutragen, mit dem Ziel, den Industrialisierungsprozess in
Afrika weiter zu stärken;

17. bittet die Organisation der Vereinten Nationen für in-
dustrielle Entwicklung, ihre Partnerschaft mit anderen Orga-
nisationen der Vereinten Nationen, deren Mandate und Tätig-
keiten sich mit ihren eigenen ergänzen, weiter auszubauen und
zu stärken, um die Effektivität und die Entwicklungswirkung
zu erhöhen und eine stärkere Kohärenz innerhalb des Systems
der Vereinten Nationen zu fördern;

18. anerkennt, wie wichtig Informationen sind, wenn es
um das Reproduzieren bewährter Verfahrensweisen auf dem
Gebiet der Verarbeitung, des Designs und der Vermarktung
geht, und anerkennt außerdem die diesbezügliche Bedeutung
der Süd-Süd-Zusammenarbeit und unterstützt sie;

19. nimmt Kenntnis von der wichtigen Rolle, die die Or-
ganisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwick-
lung auf den Gebieten industrielle Entwicklung im privaten
und öffentlichen Sektor, Produktivitätssteigerung, Aufbau von

Handelskapazitäten, gesellschaftliche Verantwortung der Un-
ternehmen, Umweltschutz, Energieeffizienz und Förderung
erneuerbarer Energien wahrnimmt;

20. ermutigt die Organisation der Vereinten Nationen für
industrielle Entwicklung, ihre mandatsmäßige Funktion als
ein weltweites Forum weiter auszubauen, mit dem Ziel, im
Rahmen des Globalisierungsprozesses ein gemeinsames Ver-
ständnis globaler und regionaler Fragen des industriellen Sek-
tors und ihrer Auswirkungen auf die Armutsbeseitigung und
die nachhaltige Entwicklung zu fördern, und fordert die wei-
tere Stärkung des an der Nachfrage ausgerichteten integrierten
Programmkonzepts auf Feldebene;

21. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 61/216

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/428/Add.1 und Corr.1, Ziff. 7)288.

61/216. Universität der Vereinten Nationen
Die Generalversammlung,

in Bekräftigung ihrer früheren Resolutionen über die Uni-
versität der Vereinten Nationen, namentlich Resolution
59/253 vom 22. Dezember 2004, 

nach Behandlung des Berichts des Rates der Universität
der Vereinten Nationen289,

1. nimmt Kenntnis von den Anstrengungen, die die Uni-
versität der Vereinten Nationen und ihre Forschungs- und Aus-
bildungszentren und -programme auch weiterhin unterneh-
men, um Wissen zu schaffen und weiterzugeben, das es er-

287 A/57/304, Anlage. 

288 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Ägypten, Afghanistan, Albanien, Algerien, An-
dorra, Angola, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Au-
stralien, Bangladesch, Barbados, Belgien, Benin, Bhutan, Bolivien, Bos-
nien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bulgarien, Burkina Faso,
Burundi, Chile, Costa Rica, Dänemark, Demokratische Republik Kongo,
Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemalige jugoslawi-
sche Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Finnland,
Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Ghana, Grenada, Griechenland,
Guatemala, Guinea, Haiti, Honduras, Indonesien, Irland, Island, Israel,
Italien, Japan, Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kamerun, Kanada, Kap
Verde, Kasachstan, Kenia, Kirgisistan, Kroatien, Kuwait, Laotische
Volksdemokratische Republik, Lesotho, Lettland, Litauen, Madagaskar,
Malawi, Malaysia, Mali, Malta, Marokko, Mexiko, Mikronesien (Föde-
rierte Staaten von), Moldau, Mongolei, Montenegro, Nepal, Nicaragua,
Niederlande, Niger, Österreich, Pakistan, Palau, Panama, Papua-Neugui-
nea, Paraguay, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Ruanda,
Rumänien, Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, Schweden, Sene-
gal, Serbien, Sierra Leone, Simbabwe, Slowenien, Spanien, Sri Lanka,
St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Suriname,
Swasiland, Tadschikistan, Timor-Leste, Togo, Tunesien, Türkei, Turk-
menistan, Uganda, Ukraine, Ungarn, Venezuela (Bolivarische Republik),
Vereinigte Republik Tansania, Vietnam, Zentralafrikanische Republik
und Zypern.
289 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 31 (A/61/31). 




